
ab 16 Jahren  
(Sekundarstufe II)

Auseinandersetzen mit  
antisemitischen  
Verschwörungsideologien

B2 „Oh what a World“ – 
Zum Einstieg in das 
Verschwörungsdenken

Schritt 2:
Rollenspiel 

Argumentationshilfe

Eure Aufgabe  
Vertretet vor der Gruppe die folgende Verschwörungstheorie:

Tipps zur Durchführung:
•  Spielt euch als wissend und erleuchtet auf. Zeigt euch bemüht, die „Verblendeten“ zu überzeugen.
•   Äußert beliebige Verdächtigungen und streut Gerüchte, die ihr dann als Wahrheit hinstellt („Man sagt   / 

weiß doch, dass …“).
•   Zieht, was immer euch einfällt, als vermeintlichen Beweis für eure Theorie heran. Wiederholt eure 

Argumente vielfach und bleibt stur.
•   Begegnet kritischen Nachfragen mit Gegenfragen. Dreht Gegenargumente einfach um, bis diese eure 

Theorie scheinbar stützen.
•  Bezieht euch auf zweifelhafte Quellen (z. B. angebliche „Geheimstatistiken der Geheimdienste“).

Mögliche Argumente:
•   „Die kommen ganz gezielt ständig zu spät, um mehr Menschen dazu zu treiben, sich ein Auto 

zuzulegen!“
•  „Die Preise sind auch nicht umsonst so teuer! Alles Taktik!“
•  „Nicht umsonst sind alle Busse immer von denselben Autoherstellern!“ 
•   „Gesteuert wird das Ganze durch die Automobilindustrie, die im Geheimen Pläne schmiedet,  

Absatzmärkte dort zu installieren, wo es auf den ersten Blick sinnlos erscheint.“
•   „Ganz gezielt werden die öffentlichen Verkehrsmittel so ungemütlich wie möglich gestaltet:  

Entweder ist es zu kalt, zu heiß oder zu stickig – und immer ist angeblich die Heizung oder  
das Fenster kaputt.“

•   „Berichte und Quellen, die etwas anderes behaupten, sind alle gefälscht, um die wahren Hintergründe 
zu verschleiern!“ 

„Der öffentliche Personennahverkehr ist ein geheimes Instrument der Autoindustrie!“   
Verspätungen und Ausfälle bei Bussen und Bahnen sind absichtlich geschaffen,  
um der Kundschaft den Alltag zu erschweren. Die künstlich geschaffene Mühsal soll die  
Menschen zum Kauf und zur Nutzung von Autos animieren.




